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Chlorhaltige Extraktionsmittel-Rückstände
in kofleinireiem Kaifee

Mikromethode zur Bestimmung halogenierter Kohlenwasserstoffe
Das Verhalten der Lösungsmittel-Rückstände in koffeinfreiem Kaffee

Von H. Hadorn und H. Suter

(Laboratorium VSK, Basel)

I. Einleitung
Um dem Kaffee das Koffein zu entziehen, werden die ungerösteten Bohnen

zuerst mit Wasserdampf gequollen (aufgeschlossen). Anschliessend wird unter
ständigem mechanischem Rühren das Koffein mit organischen Lösungsmitteln
extrahiert. Als Lösungsmittel werden meistens chlorierte Kohlenwasserstoffe,
wie Diohloräthylen und Trichloräthylen verwendet. Nachdem das Koffein
praktisch vollständig entzogen ist, enthalten die Kaffeebohnen beträchtliche
Mengen des organischen Lösungsmittels, die entfernt werden müssen. Man
dämpft unter Druck, entspannt wieder und wiederholt diesen Vorgang, bis nur
noch Spuren von organischen Lösungsmitteln in den Bohnen vorhanden sind,
worauf man die Kaffeebohnen entweder im Vakuum oder mit Warmluft trocknet.

Es gelingt praktisch nie, die letzten Spuren organischer Lösungsmittel aus
dem Kaffee zu entfernen. Auffallenderweise verbleiben diese auch beim Röst-
prozess zum grössten Teil in der Bohne.
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